
Wir helfen 
hier und jetzt.

Geschichtsschreiber*innen 
gesucht

Kontakt:
Arbeiter-Samariter-Bund 
Region Düsseldorf e.V.
Geschäftsstelle Düsseldorf
Kronprinzenstraße 123 | 40217 Düsseldorf
Telefon: 0211/930310
Fax: 0211/93031-29
E-Mail: info@asb-duesseldorf.de
Internet: www.asb-duesseldorf.de

Sie interessieren sich für ein ehrenamtliches 
Engagement als Geschichtsschreiber*in?

Wir laden Sie herzlich ein zur 

INFORMATIONS- 
VERANSTALTUNG

am

Montag 
14. September 2026 

18:00 Uhr

in der Hauptgeschäftsstelle des ASB, 
Kronprinzenstraße 123, 

40217 Düsseldorf-Unterbilk

Hier hören Sie ein Textbeispiel, erhalten  
Einblick durch Erfahrungsberichte bis- 
heriger Geschichtsschreiber*innen und  
erfahren alles Wissenswerte, z.B. zu  
Rahmenbedingungen, Zeitaufwand und 
Inhalten der Begleitgruppe.

Ihr Ansprechpartner:
Michael Thomaschek
Telefon: 0211/93031-47
E-Mail: m.thomaschek@asb-duesseldorf.de

Geschichtsschreiber*innen 
gesucht
Sie möchten sich als Geschichtsschreiber*in 
engagieren? Bei der Informationsveranstal-
tung erfahren Sie alles Nähere. 

Gerne beantworten wir Ihre Fragen auch 
persönlich.

Zeitzeug*innen gesucht
Sie blicken auf ein langes Leben zurück und 
möchten von Ihren Erinnerungen erzählen? 
Ganz gleich, ob Sie in Düsseldorf geboren 
oder im Laufe Ihres Lebens hierher gezo-
gen sind: Sie sind uns als Zeitzeug*in herz-
lich willkommen!

Sie meinen, Ihr Leben sei nicht außerge-
wöhnlich genug? Jede Lebensgeschichte ist 
interessant! Vieles hat sich heute so verän-
dert, dass Jüngere sich die früheren Lebens-
bedingungen kaum vorstellen können. Durchgang
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Was kann daraus werden?
Die eigene Lebensgeschichte als kleines 
Buch: Das ist das besondere Geschenk, 
das die Geschichtsschreiber*innen den Be-
suchten machen. Umgekehrt beschenken 
die Erzählenden Sie mit einem Einblick in 
erlebte Geschichte.

Aber es kann noch mehr daraus werden: 
Sofern die Beteiligten eingewilligt haben, 
werden Auszüge aus im Projekt entstande-
nen Texten bei Lesungen vorgetragen und 
können unter www.geschichtsschreiber-
asb.de auf dem Blog nachgelesen werden. 

Unter dem Titel „Heimat im Gepäck“ haben 
wir zudem eine Anthologie publiziert. Sie 
ist für 22 € im Buchhandel oder direkt beim 
ASB erhältlich (ISBN 978-3-96940-391-4).

Erinnerungsschätze 
bewahren 
Nationalsozialismus und Zweiter Weltkrieg, 
Wirtschaftswunder, Teilung und Wiederver-
einigung, Zuwanderung, die 68er, Frauen-, 
Friedens- und Umweltbewegung: Wie ha-
ben Menschen, die heute 80 Jahre und älter 
sind, all diese Umbrüche erlebt? Wie haben 
sie als Kinder gespielt, als Jugendliche rebel-
liert, als Erwachsene den gesellschaftlichen 
Wandel erlebt oder gar mitgestaltet? Was 
hat sie herausgefordert? Welche Chancen 
haben sie ergriffen?

Ältere Menschen haben wertvolle Geschich-
ten zu erzählen. Sie berichten von Alltäg-
lichem, das uns heute fremd ist, und von 
„Unerhörtem“, was heute selbstverständ-
lich erscheint.

Wir möchten, dass dieser bunte und 
vielfältige Erinnerungsschatz nicht  
verlorengeht!

Geschichtsschreiber*innen 
gesucht
Sie möchten helfen, den Erinnerungsschatz 
älterer Menschen zu heben? Sie haben Freu-
de am Schreiben? 

Wir suchen Interessierte, die sich Zeit neh-
men für ältere Menschen, sich deren Le-
bensgeschichte erzählen lassen und diese 
aufschreiben. Wir vermitteln den Kontakt 
zu Menschen in Düsseldorf, die ihre Erin-
nerungen erzählen möchten. Sie besuchen 
einen dieser Menschen zu Hause – wann 
und wie oft wird gemeinsam vereinbart. 
Das Gehörte wird von Ihnen aufgeschrie-
ben und von uns als kleines, persönliches 
Buch gedruckt.

»Durch das Projekt habe ich mich erinnert –  
daran, dass ich immer noch Teil der Gesellschaft bin,  

in der ich einen wichtigen Beitrag leisten kann,  
und daran, dass es nie zu spät ist, neue Vertraute  

zu finden. Ich fühle mich gefragt.« 
Hannah, Erzählerin

»Ich habe eine kluge, humorvolle und tapfere Frau 
kennengelernt, deren Geschichte mich weit über das 

Interview hinaus bereichert hat.« 
Andreas, Schreiber

Der ASB unterstützt Sie!
In einer begleitenden Gruppe (10 Termine in 
8 Monaten) bieten wir Ihnen Fortbildung und 
Erfahrungsaustausch. Ein Aufnahmegerät zur 
Aufzeichnung der Gespräche stellen wir Ihnen 
leihweise zur Verfügung. Bei Fragen und Prob-
lemen haben wir stets ein offenes Ohr.


